Zweite punktuelle Anderung des Flachennutzungsplans,
Gemeinde Grenzach-Wyhlen

Offentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 (1) BauGB
Frihzeitige Beteiligung vom 04.09.2017 bis 06.10.2017

Abwagungsvorschlage zu den eingegangenen Stellungnahmen



Zweite Anderung des FNP Grenzach-Wyhlen
Auswertung der Stellungnahmen der Offentlichkeit gem. § 3 (1) BauGB

Lfd. Name / Institution, Abwagungsvorschlag
Ziffer | stellungnahme des Bebauungsplaners und der Verwaltung
1 Burger 1, Stellungnahme vom 26.09.2017 Wird nicht bericksichtigt.

Es werde Einspruch gegen die Gemeinderats Beschlussvorlage 883/2017-
Aufstellung des Bebauungsplanes gemafisg 2 Abs. 1 BauGB ,,Stockacker*
und die zweite punktuelle Anderung des FNP ,,Stockacker* erhoben.

Als Wohnungseigentumer in der Ritterstr. 58 in Grenzach-Wyhlen werde,
gegen die geplante Zweite punktuelle Anderung des FNP ,,Stockacker**
hiermit Einspruch erhoben.

Fur den Einspruch wirden folgende Argumente angefuhrt werden:

1. Eswerde angefihrt, dass eine Verlagerung in ein bestehendes Ge-
werbegebiet ,,aus mangels Gebauden dort die stddtebauliche Struk-
tur stéren* wirde.

Gegenargument:

a) Im Gewerbegebiet befande sich schrag gegeniiber der Firma
Hortus ein Gelande, das nur als Lagerflache diene. Dort stiinde
kein Gebaude stehen, siehe Anlage 1.

Genau diese aufgefiihrten Beispiele dokumentieren, warum
sich eine reine Lagerflache schlecht in ein Gewerbegebiet
einfugt:

Es ergibt sich keine geschlossene Siedlungsstruktur und auch
die Ausnutzung der Flache ist fraglich. Daruber hinaus hat sich
bei einer Recherche gezeigt, dass derzeit keinerlei Flachen in
den Gewerbegebieten verfugbar sind.

Zur weiteren Absicherung, dass sich aus dem umgesiedelten
Betrieb keine groliere Siedlung entwickelt wird das Gebiet als
»Sonderbauflache* ausgewiesen
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Zweite Anderung des FNP Grenzach-Wyhlen
Auswertung der Stellungnahmen der Offentlichkeit gem. § 3 (1) BauGB

Lfd. Name / Institution, Abwagungsvorschlag
Ziffer | Stellungnahme des Bebauungsplaners und der Verwaltung
b) Gegenuber der Kletterhalle befinde sich die Firma fluid tech. Das

Grundstick sei in etwa gleich gro wie das Gelande fur die Firma
Gersbacher. Dort wirde auch nur ein Geb&ude in &hnlicher Gro-
Re stehen, wie die Firma Gersbacher planen wirde. Auch dort
wirde nur Material gelagert werden.

noch 2. Eswerde aufgefuhrt, dass "die heute durch die Firma Gersbacher | Wird nicht berticksichtigt.

1

genutzten Flachen zur Aufschittung von Erdreich und spater fur
Pflanzmallnahmen bendotigt" wirde.

Gegenargument:
In keinen Auswertungen seitens RP bzw. Stralenbauamt wirde er-
wahnt werden, dass dieser Bereich fur irgendwelche Ausgleichsmal-

nahmen bendétigt wirde. Auch die Gemeinde stiinde hier nicht in der
Pflicht.

Siehe hierzu den Planfeststellungbeschluss zum Ausbau der
B34; die Planung mit Auffullung und Ausgleich ist im Bebau-
ungsplan-Entwurf nachrichtlich dargestellt und hier nochmals
als Auszug ubernommen:
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Auswertung der Stellungnahmen der Offentlichkeit gem. § 3 (1) BauGB

Lfd. Name / Institution, Abwagungsvorschlag
Ziffer | Stellungnahme des Bebauungsplaners und der Verwaltung
Quelle: https://www.grenzach-wyhlen.de/de/Aktuelles/-
Aktuelle-Projekte/B-34-
Umgehungsstra%C3%9Fe/Einzelpl%C3%A4ne-B34
noch 3. Der Zufahrtsweg ab Gewerbestralle betrage 500 Meter. Dies sei | Wird nicht bericksichtigt.
1 ein landwirtschaftlich genutzter Fahrweg im entsprechenden Zu- | Die Stellungnahme bezieht sich auf Belange der Bauleitpla-

stand, siehe Anlage 2. Dieser Weg wiurde nicht die Belastung von
Lastkraftwagen, die bis zu 40 t wiegen, aushalten.

Er weise jetzt schon durch die landwirtschaftlichen Fahrzeuge
verursachte Schlaglocher auf. AuRBerdem sei er an der schmalsten
Stelle, von Grasrand zu Grasrand, nur 2,30 Meter breit, siehe An-
lage 3. Dies wirde auf die Dauer nicht so bleiben. Eine Wegver-
breitung wirde zu Lasten der Grundbesitzer rechts und links vom
Weg stattfinden. Dies kAme einer Enteignung gleich.

nung, nicht der Flachennutzungsplanung.
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Name / Institution,

Stellungnahme

Abwagungsvorschlag
des Bebauungsplaners und der Verwaltung

: It ; e _1'{\‘.41___
AuBerdem wirde ein Nussbaum am Wegesrand stehen, dessen
Aste sich in geringer Hohe uber dem Feldweg befinden wiirden,

sieche Anlage 4.
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Auswertung der Stellungnahmen der Offentlichkeit gem. § 3 (1) BauGB

Lfd. Name / Institution,
Ziffer | stellungnahme

Abwagungsvorschlag
des Bebauungsplaners und der Verwaltung

4. Die Feststellung "Der neue Standort sei mit weniger Belastung fur
Anwohner verbunden" kdnnte bei Verlagerung abgeéandert
werden in:"... mit keiner Belastung fur Anwohner verbunden".

Wird nicht berucksichtigt.
Die Stellungnahme bezieht sich auf Belange der Bauleitpla-
nung, nicht der Flachennutzungsplanung.

noch 5. Ostlich an dem geplanten neuen Standort der Firma Gersbacher
1 wirden die Grundstiicke Lgb.Nr. 3167 bis 3173 angrenzen.

Der Zugang zu diesen Grundsticken wirde bisher tiber den Feld-

weg erfolgen. Nun wirde der Zugang durch die Firma Gersbpa-

cher abgeschnitten werden.

Wie sollte nun der Zugang erfolgen?

Im Umweltbericht von Anne Pohla, Dipl.-Ing. Freie Landschaftsarchitektin,

Wird nicht bericksichtigt.
Die Stellungnahme bezieht sich auf Belange der Bauleitpla-
nung, nicht der Flachennutzungsplanung.
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Auswertung der Stellungnahmen der Offentlichkeit gem. § 3 (1) BauGB

Lfd. Name / Institution, Abwagungsvorschlag
Ziffer | stellungnahme des Bebauungsplaners und der Verwaltung
seien Fragen noch nicht beantwortet, z.B. unter Schutzgut Wasser: "Die
Mdoglichkeiten der Versickerung, evtl. vorzuschaltende Reinigungsverfah-
ren oder die ndtige Ableitung tber die Regenwasserkanalisation mussten
geklart werden".
noch | Zusammenfassung Wird zur Kenntnis genommen.
1 Wenn in unmittelbarer Nahe zum geplanten neuen Standort ein Gewer-
begebiet bestiinde, dann sollte dies auch entsprechend genutzt werden
kdnnen. Andernfalls wirde:
= Die Begrindung bezuglich "Stérung der stadtebauliche Struktur® nicht
haltbar sein
= landwirtschaftlich genutztes Gelande einer Zweckentfremdung zuge-
fuhrt werden
= durch eine notwendige Wegverbreiterung Grundeigentimer
enteignet werden
= musste ein schmaler Feldweg ausgebaut werden zu Lasten der
Burger
= der Zugang zu Grundstucken nicht mehr gewéahrleistet sein
= ein Nussbaum durch den Einfluss durch den Verkehr nicht
standhalten und
= der Umweltbericht auf ungeklarte Zustande hinweisen.
2 Burger 2, Stellungnahme vom 25.09.2017 Siehe Abwagungsvorschlage zu Stellungnahme Nr. 1.
Identische Stellungnahme wie Birger 1
3 Burger 3, Stellungnahme vom 02.10.2017 Wird nicht berucksichtigt.

Einspruch gegen die 2. Anderung des Flachennutzungsplans Im Parallel-
verfahren zur Aufstellung des Bebauungsplans "Stockacker". Einspruchs-
frist bis 06.0ktober 2017.

Hiermit werde Einspruch erhoben gegen die geplante 2. Anderung im
Bebauungsplan Stockacker, Stand 11.07.2017. Es wirde sich auf den
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Zweite Anderung des FNP Grenzach-Wyhlen
Auswertung der Stellungnahmen der Offentlichkeit gem. § 3 (1) BauGB

Lfd. Name / Institution,
Ziffer | stellungnahme

Abwagungsvorschlag
des Bebauungsplaners und der Verwaltung

Flachennutzungsplan bezogen werden, s. Anlage 1 und 2.

noch

1. Der Bauhof der Firma Gersbacher liege seit Jahrzehnten im Trassenbe-

reich der inzwischen im Bau befindlichen B34 neu, d.h. es sei seit jeher
klar gewesen, dass die Firma dort weichen misse, wenn die StralRe
gebaut wirde. So sollte man annehmen, dass in der im Anschluss an
die Baugenehmigung fur die B34 neu vorgenommenen neuen Fla-
chennutzungsplanung fur das Industriegebiet Fallberg Nord, selbstver-
standlich Ausweichflachen fir so eine bereits dort bestehende Firma
vorsehen wirden, d.h. diese auf das geplante Industriebaugelande
umsiedeln kdnne (s. Anlage 2, Stand 13.06.2016) Die Fa. Gersbacher
nutze momentan Teile von Flurst. 3176, 3175/1,3177 411 , 317311 und
3172 und 3171 im Bereich der dort befindlichen ehemaligen Kiesgru-
be.

. Damit wirde der Anspruch erfillt werden. ,,Dem Unternehmen sollte

Gelegenheit gegeben werden, in unmittelbarem Umfeld alternative
Flachen zu nutzen.” Damit ware dann zur Schaffung dieser Flachen ...
die Aufstellung eines Bebauungsplans" nicht erneut ,,erforderlich ,, Und
dass " ... ein groltenteils als offene Lagerflache genutztes Grundstuck
die Ordnung im Gebiet" nicht "stéren musste (s. Planungsalternativen),
kdnne man im bereits bestehenden Gewerbegebiet Fallberg an meh-
reren Stellen beobachten.

Auch an jedem Standort im Planungsbereich des Gewerbegebiets
Fallberg Nord gelte, dass "vom Betrieb keine groRen Stérungen weder
von Wohngebieten ...... noch der Natur ... zu erwarten seien. ,,(zitiert
nach Bebauungsplan und Ortliche Bauvorschriften ,,Stockacker", Be-
grindung, Stand 11.07.2017,S. 3 u. 4)

Das Gebiet Fallberg-Nord ist bis zum Termin der Flacheninan-
spruchnahme noch nicht verfiigbar. In den tbrigen Gebieten
waren nach Recherche der Gemeinde keine Flachen verfig-
bar.

Durch den Bau der Bundestralie 34 neu wirden in Grenzach-Wyhlen
im Laufe der nachsten 3,5 Jahre dreilig Hektar landwirtschaftlicher
Flachen verbraucht werden (s. Protokoll Planungswerkstatt B34). Im
Gewann Sernuss sei ein Baugebiet von mehreren Hektar Flache ge-
plant. Das in der Planungsphase befindliche Industriegebiet Fallberg

Wird zur Kenntnis genommen.
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noch

noch

Nord wirde noch einmal groRe Flachen verbrauchen und -noch be-
vor dieses angelegt sei- wirden die Planung fir neuen Flachenver-
brauch im AuBenbereich fur die Umsiedlung der Firma Gersbacher
weitergehen.

Landwirtschaftlich genutzte Flachen und damit aber auch Grin- und
Freiflachen wirden gerade im groRen Stil verplant, verbaut, verdich-
tet, versiegelt werden.

Es sei bekannt, dass es sich dabei um eine endliche Ressource hand-
le, die sowohl fur die Qualitat der Atemluft als auch den Wasserhaus-
halt, den Klimaausgleich, fur die Produktion landwirtschaftlicher Er-
zeugnisse, als Naherholungsbereich, und als biologischer Lebensraum
unverzichtbar sei.

3. Das fur die Umsiedlung der Firma Gersbacher vorgesehene Areal
wirde im Norden durch die B34 neu begrenzt werden und im Westen
durch einen Feldweg. Ostlich schlieRe sich eine Restflache bis hin
zum geplanten Industriegebiet Fallberg Nord an. Diese wurde nach
der Ansiedlung der Fa. Gersbacher Uiber Feldwege nicht mehr zu er-
reichen sein.

Wird nicht bericksichtigt.
Die Stellungnahme bezieht sich auf Belange der Bauleitpla-
nung, nicht der Flachennutzungsplanung.

4. Das Plangebiet fur die Firma Gersbacher selber liege an einem nur
einspurig befahrbaren, holperigen Feldweg und sei nur auf groRen
Umwegen Uber die StralBe ,,Am Wasserkraftwerk" nach Studen, die
Gewerbestralle nach Westen und dann nach Norden eben auf etwa
500 m Uber zwei mogliche, in ihrem weiteren Verlauf zu einem
Weg zusammenfihrende Feldwege zu erreichen. Diese Wege seien
in keiner Weise fur das Befahren durch Lastwagen geeignet - weder
von Seiten der Befestigung noch von ihrer Breite her. Das wirde be-
deuten, dass der eine oder der andere ausgebaut und verbreitert
werden musste.

Die Frage stelle sich, in wessen Zustandigkeit eine solch aufwendige
und kostentrachtige BaumaRnahme fallen wirde, woher die Flache
dazu kommen wirde und wer die Planung und Durchfiihrung des

Wird nicht bericksichtigt.
Die Stellungnahme bezieht sich auf Belange der Bauleitpla-
nung, nicht der Flachennutzungsplanung.
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Zweite Anderung des FNP Grenzach-Wyhlen
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Lfd. Name / Institution, Abwagungsvorschlag
Ziffer | stellungnahme des Bebauungsplaners und der Verwaltung
Projekts finanzieren wirde.
Die Wege fuhren auBerdem an Baumbestand vorbei, der durch das
Vorbeifahren von Lastwagen geschadigt werden wiirde.
Alternativ gabe es viele mégliche Standorte, die z.B. Uber die StralRe
»~Am Wasserkraftwerk" oder Uber bestehende, kurze Stichstralen von
der Gewerbestralle aus (s. Degussaweg oder auch weiter westlich
davon) sehr viel direkter erreichbar seien und gleichzeitig im Pla-
nungsbereich von Fallberg Nord liegen wirden.
noch | Zusammenfassend bleibe festzustellen, dass es fur die Umsiedlung der Wird zur Kenntnis genommen.
3 Firma Gersbacher weit ressourcenschonendere, verkehrstechnisch giins-
tiger gelegene Standorte geben wirden, die das Ausweisen von Ge-
werbeflachen aullerhalb derer von Fallberg Nord (s. Anlage 1)unnétig
machen wirden.
Anlagen: Anlage 1 und 2
4 Burger 4, Stellungnahme vom 26.10.2017 Siehe Abwagungsvorschlag zu Stellungnahme Nr. 1.

Das Schreiben entspricht der Stellungnahme Nr. 1.

Lorrach, den 15.12.2017 - Fa / Stadtbau Lorrach

Stadtbau Lérrach

9/10




	Abwägungsvorschläge zu den eingegangenen Stellungnahmen

